
Überfall: 69-jährige Lübeckerin 
in ihrem Haus beraubt 

Maskierter Mann überfällt am vergangenen Sonntag eine Frau in ihrem Haus 
in St. Jürgen – Täter raubt Ersparnisse – Polizei sucht Zeugen

St. Jürgen. Überfallen in den eige-
nen vier Wänden: Eine 69-jährige 
Lübeckerin ist am vergangenen 
Sonntagmittag in ihrem Wohnhaus 
im Lübecker Stadtteil St. Jürgen  be-
raubt worden. Der Täter flüchtete 
mit einer größeren Summe Bargeld.

Die 69-Jährige befand sich in 
ihrem Bungalow in der Kruppstra-
ße, als der maskierte Täter plötzlich 
durch eine offen stehende Tür in die 
Küche kam. Der Überfall ereignete 
sich zwischen 12 und 12.10 Uhr. Der 
Täter bedrohte die Frau mit einem 
Messer und forderte sie auf, ihm 
Bargeld zu geben. „Der Mann 
konnte mit den Ersparnissen der 
Dame flüchten“, berichtet gestern 
Polizeisprecher Ulli Fritz Gerlach.

Mitgenommen von dem Überfall  
erlitt die 69-Jährige Herz-Kreislauf-
probleme und wurde ohnmächtig. 
Als sie wieder erwachte, konnte sie 
selbst die Polizei informieren. Die 
konnte den Flüchtigen aber trotz 
Fahndung nicht mehr auffinden.

„Im Zuge der eingeleiteten Er-
mittlungen wegen des Verdachts 
der schweren räuberischen Erpres-
sung liegt dem Kommissariat 13 nun 
eine Personenbeschreibung des Tä-
ters vor“, erklärt Gerlach. Es soll 
sich um einen 35 bis 45 Jahre alten 
Mann mit sportlich kräftiger Statur 
gehandelt haben. Er soll 1,75 Meter 
groß gewesen sein und dunkle Au-
gen gehabt haben. Laut Polizei 
sprach er akzentfrei  Deutsch.

„Auffällig war seine markante, 
heisere Stimme“, beschreibt Poli-
zeisprecher Gerlach. „Während der 
Tatausführung war er mit einer 
schwarzen Windjacke, einem 
schwarzen Kapuzenpullover, einer 
schwarzen Stoffhose sowie schwar-
zen Turnschuhen mit weißen Strei-
fen bekleidet. Der Mann trug dazu 
eine schwarze OP-Maske und einen 
Rucksack.“ 

Zeugen, die am vergangenen 
Sonntagmittag den Täter, verdäch-
tige Fahrzeuge oder das Tatgesche-
hen in der Kruppstraße beobachtet 
haben, werden gebeten, sich unter 
der zentralen Rufnummer 
04 51/13 10 bei der Polizei zu mel-
den. nil
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Mein 
Rollentausch

Die letzten 15 Minuten 
vor dem Start sind das 
Schlimmste. Es herrscht 
absolute Stille. Alle ste-

hen auf ihren Positionen und 
warten gespannt darauf, dass es 
losgeht. So schlackerten auch 
mir die Beine in der Anmodera-
tion des Jahresempfangs der 
Universität, der als Online-Ver-
anstaltung stattfand.

Was mir die Moderation die-
ses Abends (zusammen mit Vi-
vien Upmann) neben Freude 
und Stolz einbrachte, war ein 
Blick hinter die Kulissen. Als 
Erstes kommt mir der immense 
Kabelsalat in den Kopf. Kame-
ras, Leuchter, Headsets, Mikro-
fone, Mischpulte, Bildschirme – 
alles verbunden mit zig Kabeln.

 Bedient wurden diese von 
sechs (Ton)-Technikern und 
einem Regisseur. Diese küm-
merten sich um die Bildschnitte, 
den Livestream, die Abmi-
schung des Tons, die Parallel-
schaltung der Gebärden-Dol-
metscher und um das Einspielen 
von Musik und Videobeiträgen.

Für mich selbst hieß es drei 
Stunden früher kommen, Coro-
na-Schnelltest, Moderation 
nochmals durchsprechen, eine 
Stärkung am Büfett, rein in die 
schicken Klamotten, verkabeln 
lassen, nervös werden – und 5, 4, 
3, … Action. Das Ergebnis ist auf 
der Uni-Homepage abrufbar.

Was ich gelernt habe: Die 
Fragestellung einer Studie sollte 
immer im letzten Absatz der 
Einleitung zu finden sein. 
#Blockpraktikum Sozialmedizin

Von Erik Jentzen

Studien-Stadt
Lübeck

Lübeck. Eigentlich ist er in der Han-
sestadt genau richtig, im Zentrum 
der Kirchenmusik, liebt er doch die 
Orgel. Aber seine zukünftige For-
schungstätigkeit widmet Christoph 
Arta einem berühmten Geiger, na-
mentlich Joseph Joachim, einem 
der bedeutendsten Musik-Persön-
lichkeiten des 19. Jahrhunderts. 

Prof. Wolfgang Sandberger, Lei-
ter des Brahms-Instituts an der Mu-
sikhochschule Lübeck (MHL), er-
klärt dazu: „Joachim ist sehr viel 
mehr als ‚nur‘ der engste Brahms-
Freund. Als international agieren-
der Streicher und Gründungsdirek-
tor der Königlichen Musikhoch-
schule in Berlin gehört er zu den prä-
genden Musikern seiner Zeit.“

Und dass der 24-jährige Arta, 
Prädikatsabsolvent der Uni Zürich, 
hier an der Trave forscht, hat zwei 
wesentliche Gründe. Einerseits hat 
die Einrichtung am Jerusalemsberg 
bereits den Forschungsschwer-
punkt „Joachim“ und dazu eine be-
eindruckende Schriften- und Brie-
fe-Sammlung aufgebaut.

„Andererseits fand ich die Ko-
operation mit dem ZKFL sehr attrak-
tiv“, betont der Doktorand aus der 
Schweiz, der gleichzeitig auch Vo-
lontär in dem Institut ist. Rückblick: 
Vor fast genau zehn Jahren, im Mai 
2011, wurde das ZKFL, das Zentrum 
für Kulturwissenschaftliche For-
schung an der Uni Lübeck gegrün-
det.

Das Ziel: Forschungsprojekte zu 
kultur-, geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Themen mit lübscher 
Verortung zu initiieren und somit 
exzellenten Jungforschern die 
Möglichkeit zur Promotion zu ge-
ben. Damit sollte das Fehlen einer 
Fakultät für Geisteswissenschaften 
an der Hochschule zum Teil kom-
pensiert werden.

sen, in denen man sich dann nur sei-
ner Forschung widmen kann“, 
merkt Wolfgang Sandberger an.

Trotz Orgelvorliebe ist bei dem 
neuen Doktoranden der Funke be-
züglich seines Themas hörbar über-
gesprungen. „Joachim war eine 
sehr facettenreiche Künstlernatur 
im 19. Jahrhundert – sensationeller 
Geiger, Gründer einer Musikhoch-
schule, Komponist sowie schon in 
jungen Jahren ein Wunderkind. An-
hand seiner Biografie lassen sich 
sehr gut verschiedene Aspekte für 
die Musikkultur des 19. Jahrhun-
derts exemplarisch herausarbei-
ten“, ist er zuversichtlich.

Von Michael Hollinde

Elite-Jungforscher zieht es an die Trave
Im zehnten Jahr seines Bestehens hat das ZKFL nichts an Attraktivität eingebüßt – Exzellente 

Nachwuchswissenschaftler zieht es nach Lübeck, um über Musik und Kultur forschen zu können   

„Und eingebettet darin ist das so-
genannte Lübecker Modell, das 
dann Volontariat und Promoven-
den-Tätigkeit zu jeweils 50 Prozent 
kombiniert“, berichtet Sandberger. 
Das sei eine großartige Chance, um 
Forschung und berufsqualifizieren-
de Aspekte miteinander zu verbin-
den.

Die inzwischen vierte 
Förderrunde hat begonnen
Findet auch Christoph Arta, der 
sagt: „Ich sehe es als Idealfall für 
mich an. Etwas Besseres hätte mir 
nicht passieren können. Schließlich 
ist das Brahms-Institut viel mehr als 

eine Forschungsanstalt; es ist Mu-
seum, veranstaltet Ausstellungen 
und Konzerte.“ Sich Kompetenzen 
auch in diesen Bereichen aneignen 
zu können, sei perspektivisch gese-
hen äußerst hilfreich und spannend. 

Auch im Bereich Archäologie 
und Denkmalpflege der Hansestadt 
Lübeck  sowie im Museum für Natur 
und Umwelt der Stadt sind so weite-
re Nachwuchswissenschaftler des 
ZKFL verortet. Außerdem gibt es in 
der mittlerweile vierten Förderrun-
de acht Jungforscher mit einer drei-
jährigen, reinen Promotionsförde-
rung.   

Für Christoph Arta, der Musik-

wissenschaft und Englisch in Zürich 
studiert hat, hat die Arbeit jedenfalls 
schon begonnen. „Ich konnte Herrn 
Sandberger bereits bei der Vorbe-
reitung seiner Schubert-Vorlesung 
unterstützen sowie die digitale Aus-
stellung zum am Sonnabend star-
tenden Brahms-Festival mitgestal-
ten“, berichtet er. 

Das Dissertationsprojekt Joseph 
Joachim (1831–1921) – Berühmtheit 
hin oder her – muss da erst mal hin-
ten anstehen. „Natürlich muss man 
aber bei der Tätigkeit immer auf die 
Balance achten. Allerdings sehe ich 
diesbezüglich kein Problem; bei uns 
im Institut gibt es auch ruhige Pha-

Prof. Wolfgang Sandberger (l.) und Christoph Arta zeigen ein Gips-Relief mit Kupferüberzug, auf dem der Geiger Jo-
seph Joachim verewigt ist. Foto: Lutz Roessler

CD mit Werken 
zweier Freunde
Wie sich Forschung und Musikpraxis 
in Lübeck verzahnen, zeigt unter an-
derem auch das neue CD-Projekt 
„Friendship“ der MHL-Professorin Le-
na Eckels (Bratsche) mit Sophie 
Harmsen (Mezzosopran) und Simone 
Wolff (Klavier), das sich der Freund-
schaft der beiden großen Musiker Jo-
hannes Brahms und Joseph Joachim 
widmet und vom Brahms-Institut mit 
fachlicher Expertise unterstützt wur-
de. Die Aufnahme mit Werken beider 
Komponisten ist gerade bei gwk Re-
cords erschienen. 

Schmuggel am Skandinavienkai: 
Knapp 1,5 Millionen Zigaretten 

Großer Fund am Hafen: Beamte des Zolls haben 290 Kartons mit Zigaretten 
entdeckt – Sie waren im Lkw hinter Softdrinks versteckt

Travemünde. Zollbeamte des Haupt-
zollamtes Kiel haben wieder einmal 
Schmuggel im großen Stil aufge-
deckt: Die Beamten führten in der 
vergangenen Woche eine routine-
mäßige Kontrolle am Lübecker 
Skandinavienkai durch. Dabei ent-
deckten sie 1 435 000 Zigaretten in 
einem Lkw aus Lettland –  versteckt 
zwischen Erfrischungsgetränken.

Insgesamt befanden sich 290 
Kartons mit unversteuerten Zigaret-
ten auf der Ladefläche des Kühlan-
hängers, teilte das Zollfahndungs-
amt Hamburg gestern mit. Der 41-
jährige Lkw-Fahrer wurde vorläufig 
festgenommen und der Lkw be-
schlagnahmt.

Nach Abschluss der Maßnahmen 
wurde der Mann allerdings wieder 

Steuerschaden von etwa 250 000 
Euro entstanden.

„Gerade die Ostseehäfen sind 
ein Schwerpunkt unserer Anstren-
gungen im Kampf gegen den Ziga-
rettenschmuggel“, sagt Stephan 
Meyns, Sprecher der Zollfahndung 
in Hamburg. „Der Spürsinn der 
Zöllnerinnen und Zöllner verhin-
dert immer wieder erfolgreich den 
Schmuggel von Zigaretten.“

Die als Tarnladung genutzten 30 
Paletten Erfrischungsgetränke wa-
ren laut Frachtpapieren für einen 
Empfänger in den Niederlanden be-
stimmt. Die weiteren Ermittlungen 
führt zurzeit das Zollfahndungsam-
tes Hamburg mit Dienstsitz in Kiel 
im Auftrag der Staatsanwaltschaft 
Lübeck. nil

entlassen. Nun wird er sich in einem 
Steuerstrafverfahren wegen des 
Verdachts der Steuerhinterziehung 
verantworten müssen. Es ist ein 

Knapp 1,5 Millionen Zigaretten waren 
hinter Erfrischungsgetränken ver-
steckt.  Foto: Zollfahndungsamt
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